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Schuldiettstnachrichten .
Durch die Pensionirung des Hauptlchrers

Joseph Brandenburger zu Löcherberg , Amts
Oberkirch , ist der katholische Filialschuldienst
daselbst mit dem gesetzlich regulirten Dienst -
einkomincn von 140 sl . , nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 34 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen .

Durch das am 10 . Febr . erfolgte Ableben
des Hauptlchrers Joseph Gauggel zu Güttingen ,
Amts Konstanz , ist der dortige Schul -, Glöck¬
ner - und Organistendienst mit dem gesetzlich
regulirten Dienstcinkommen von 140 sl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei etwa 35 Schulkindern jährlich auf 1 fl .
festgesetzt ist , in Erledigung gekommen .

Die Cvmpetentcn um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1838 (Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre BezirkS -
schulvisiraturen bei den einschlägigen BezirkS -
schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Waldkirch . sAufforderung und Fahndung .)

Nro . 2991 . Der Soldat Joseph Hug von
Siegclau , vom 2 . Großh . Linien - Infanterie -
Regiment zu Freiburg , dessen Personalbeschrieb
unten folgt , soll eine ihm von dem Großhcrzogl .
Regiments - Coinmando wegen Exzessen zuer¬
kannte Arrcststrafe erstehen , hat sich aber ohne
Erlaubniß aus seinem HeimakhS - rcsp . UrlaubS -
ort entfernt , und es ist desselben gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich binnen
sechs Wochen dahier oder bei seinem Ncgiments -
Commando zu stellen , widrigcns er als Deser¬
teur betrachtet und das Weitere nach dem Ge¬
setz vom 5 . Oktober 1820 gegen ihn erkannt
werden würde .

Zugleich werden die rcsp . Polizeibehörden er¬
sucht , auf Joseph Hug zu fahnden und ihn
auf Betreten abzulicfcrn .

Soldat Jos . Hug ist 27 Jahre alt , 5 Schuh
5 Zoll 1 Linie groß , von untersetztem Körper¬
bau , hat eine gesunde Gesichtsfarbe , blaue
Augen , blonde Haare und eine breite Nase .

Waldkirch , den 16 . Februar 1844 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Streicher .

Achern . sFahndung . ) Nro . 3677 . Der un¬
ter polizeilicher Aufsicht gestandene Jakob Baum -
gratz von hier ist in der Nacht vom 17 . auf
den 18 . d . M . von hier entwichen , und hak
sich der Entwendung eines drilchcnen OberbetkeS
mit gedrucktem blauem Ucbcrzug , eines drilche -
ncn BctkpfulbcnS mit kölschcncm Ueberzug ,
blau und roth gestreift , und eines Leintuchs
schuldig gemacht .

Indem wir diesen Diebstahl behufs der Fahn¬
dung zur Kenntniß bringen , ersuchen wir sammt -
liche Behörden , den Jakob Baumgratz im Be¬
tretungsfall gefänglich anher einliefern zu lassen .

Achern , den 26 . Februar 1844 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Bach .
Signalement . Alter : 43 Jahre ; Größe :

5 ' 2 " ; Statur : besetzt ; Gesichtsform : rund ;
Farbe : gesund ; Haare : gelblich ; Stirne ; nieder :
Augcnbrauncn : gelblich und schwach ; Augen :
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grau ; Nase : kurz ; Mund : mittelmäßig ; Bart :
keinen ; Kinn : rund ; Zähv « gut ; besondere
Hdnnzo »itzen : Leine ;

Kleidung : ein lichtblaues Oberhemd , eine
blau tuchene Kappe mit Schild , eine blau
tuchene Weste , ein schwarzes Halstuch , ein blau
tuchenes Kamisol , ein Paar weiße Zwilchhoscn
oder blaue Sommerhosen , ein Paar neue
Schnürschuhe .

Pforzheim . sAufforderung und Fahndung -!
Nro . 7164 . Der nachbeschriebcne , nicht - streit¬
bare Soldat Engelbert Merkte von Stcinegg
hat sich ohne Genehmigung seiner Vorgesetzten
Behörde von Hause entfernt , und ist sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt . Er
wird dcßhalb aufgeforderl , sich binnen 6 Wochen
bei dem Großh . Commando des Infanterie -
Regiments Grvßherzvg Nro . 1 oder dahier zu
stellen und über seine Entfernung zu verant¬
worten , widrigenfalls die gesetzliche Geldstrafe
von 1200 fl . gegen ihn erkannt und seine per¬
sönliche Bestrafung auf den Betrctungsfall
Vorbehalten würde .

Zugleich werden sämmtlichc Behörden ersucht ,
auf diesen Soldaten fahnden zu lassen und
ihn im Betretungsfalle an das betreffende Com¬
mando oder die diesseitige Stelle abzuliefcrn .

Pforzheim , den 28 . Februar 1844 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Danner .
Signalement . Alter : 24 Jahre ; Größe :

5 ' 4 , / 2 " ' - Körperbau : schlank ; Gesichtsfarbe :
gesund ; Augen : braun ; Haare : schwarzbraun ;
Nase : stumpf .

( 1 ) Rheinbischofsheim . sStrofcrkenntniß .)
Da der conscriptionspflichtig « Georg Roß von
DierSheim sich auf die öffentliche Borladung
vom 27 . December v . I . nicht gestellt hat , ob¬
gleich ihin damit kund gethan worden , daß er
mit Loos - Nro . 74 zum Militärdienst berufe »
sei ; so wird derselbe der Refracnon für schuldig
erkannt und die gesetzliche Geldstrafe nach dem
Gesetze vom 5 . October 1820 § 4 gegen ihn aus -,
gesprochen , seine persönliche Bestrafung aber auf
den Betretungsfall gegen ihn Vorbehalten .

Rhrinbischossbeim , den 15 . Februar 1844 .
Großh . Bezirksamt .

Beck .
Karlsruhe . sLandcsverweisung . ) Nr . 2872 .

Der ledige Schuhmachcrgesclle Karl Hoffarth
von Bartcnstein im Königreich Württemberg
ist durch Urtheil des Großyerzogl . HofgcrichtS

des Mittelrheinkreises zu Rastatt vom 15 . v . M . ,
Nro . 584 » 1. Sen . , wiederholt der Gvvstherzogl .
Badische » Lande verwiesen « vrden ; « as -wir
m -iser Beifügung des Signaiaments des Karl
Hoffarth hiermit zur öffentlichen Kenntniß
bringen .

Signalement des Karl Hoffarth .
Alter : 29 Jahre ; Größe : 5 ' 6 " ; Statur :
mittelmäßig ; Gesichtsfarbe : gesund ; Gesichts -
form : breit ; Haare : braun ; Stirne : breit ;
Augcnbraunen : braun ; Nase : stumpf ; Mund :
proportionirt ; Zähne : gut ; Kinn : spitz ; besondere
Kennzeichen : keine ; Bart : stark und röthlich .

Kleidung .
Dunkelblauer Ueberrock , hellblaue Booksking -
hosen , schwarz seidene Shawlwcste , seidene Hals¬
binde mit Schlupf , schwarze Kappe von Tuch mit
abwärts stehendem Schild , Schuhe , wollenes
Unterwamms und leinenes Hemd .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1844 .
Großhcrzogl . Stadtamt .

Stösscr .
Offenburg . ^Aufforderung und Ansuchen .)

Gegen den Schncidergcscllcn Georg Harter von
Berghaupten ist dahier eine Untersuchung wegen
Entwendung von 16 fl . zum Nachtheilc des
Schneidcrgcscllen Michael Haas anhängig ; da
der Aufenthalt des Angcschuldigten unbekannt

. ist , so wird derselbe aufgcfordert , Angesichts
: dieser Aufforderung sich dahier zu stellen und

über das gegen ihn vorliegende Bergehen zu
verantworten , widrigenfalls Fahndung gegen ihn
erkannt wird .

Zugleich werden sämmtlichc Polizeibehörden
ersucht , den Angcschuldigten auf Betreten anher
zu weisen .

Offenburg , den 26 . Februar 1844 .
Großhcrzogl . Oberamt .

Braunstein .
(3 ) Karlsruhe . sBcrichtigung . ) Nr . 2836 .

In Untersuchungssachen gegen Karl Schnäbel «
von Rüppurr , wegen Diebstahls . Das unscrm
Ausschreiben vom 20 . v . M . beigefügte Signale¬
ment des Karl Schnäbele von Rüppurr wird
dahin berichtigt :

Alter : 21 Jahre ; Größe : 4 ' 8 " ; Gcsichts -
j form : rund ; Gesichtsfarbe : gesund ; Haare :
! blond ; Stirne : nieder ; Augenbraunen : blond ;
> Augen : braun ; Nase : breit ; Mund : mittel -
! mäßig ; Bart : keinen ; Kinn : rund ; Zähn « :
I gut ; Abzeichen : keine . Profession : Stricker .
! Das Wanderbuch , welches derselbe wahr¬

scheinlich bei sich führt , ist vom Großh . Land -
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amte dahier unterm 26 . September 1838,
Nro . 15692, ausgestellt, und unterm 28. Oct.
v . Z . auf 3 Jahre verlängert .

Karlsruhe, den 20 . Februar 1844.
Großhcrzogl . Stadtamt.

Stösfer .
Diebstahls - Anzeigen .

Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht , auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten
zu fahnden .

Im Oberamt Bruchsal .
In der Nacht vom 17. auf den 18 . Febr.

wurden dem Bürger Andreas Berger von
Neuenburg mittelst Einbruchs in eine Kammer
seiner Wohnung folgende Gegenstände entwendet :

1 ) Ein Deckbett von weißem ungebleichtem
Drilch mit einem weiß und blau gestreiften
und etwas roth vermischten kölschen « « Ueber¬
zug , unten mit weißen Bändeln und ohne
Zeichen. Dasselbe ist stark mit Federn gefüllt .

2 ) Zwei mit Federn gefüllte Kiffen von un¬
gebleichtem Drilch , ohne Ueberzug und ohne
Zeichen.

3) Ein Pfulben , gleichfalls mit Federn ge¬
füllt, von Drilch, mit blau gedrucktem Ueberzug,
ohne Zeichen .

4) Ein Leintuch von weiß gebleichtem Wer-
gentuch, ohne Zeichen .

Alles dieses zusammen hat einen Werth von
wenigstens 18 fl .

Im Bezirksamt Bretten .
Nro . 5269. Zn der Nacht vom 22 . auf den

23 . Februar wurden dem Bürger Michael Kuhn
von Zaisenhausen mittelst EinstcigenS in feine
Kammer auS einem in letzterer stehenden ver¬
schlossenen Schranke folgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) 10 neue hänfene Weiberhemden , gezeichnet
mit E . K . mit rothem türkischem Garn , ä Ifl .
30 kr. — Werth 15 fl .

2 ) 8 noch neue , gute , hänfene Mannshemden,
roth gezeichnet mit N. K. , ä 2 fl . — 16 fl .

3) 40 Ellen weiß gebleichtes hänfenes Tuch
in 4 Stücken, per Elle 20 kr. — 13 fl . 20 kr.

4) 2 kölschene Ueberzüge , ganz neu , blau
und weiß gewürfelt , roth gezeichnet mit K . —
Werth 8 fl .

5) 2 hänfene , noch gute Leintücher , wovon
das eine mit 8 . E . und K . gezeichnet ist. —
Werth 4 fl .

6) 4 wergene und 2 hänfene , noch gute
Tischtücher mit Leisten , ohne Zeichen . — 7 fl.

7) 1 schwarz tuchener , noch guter Frauenrock .
— Werth 6 fl .

8) 2 gebildete hänfene Sacktücher . — Werth
1 fl . 30 kr.

9) 3 schwarze Schürzen , die eine von Creppe ,
die zweite von Cattun und die dritte von ge¬
färbtem Tuch . — Werth 2 fl . 40 kr.

10 ) 1 weißes mouffelinenes Halstuch mit
ausgenähtem Kränzchen , von mittlerer Größe ,
ohne Zeichen . — Werth 1 fl .

11 ) 2 schwarz seidene Frauenhalstücher von
mittlerer Größe , das eine mit rothen Streifen
eingefaßt und das andere mit einem rothen
Streifen . — Werth 2 fl. 40 kr.

12) 1 s. g . Palmenhalstuch für Weiber , von
verschiedenen Farben melirt , von Baumwolle,
ziemlich groß , ganz neu , ohne Zeichen . — 36 kr.

13 ) 1 ganz neues , schwarzes , baumwollenes
Weibcrhalstuch ohne Zeichen . — Werth 20 kr .

14) 3 Paar weiße , neue , baumwollene
Wcibcrstrümpfe mit verschiedenen Kränzchen als
Einfaffung , ohne Zeichen . — Werth 2 fl.

15 ) Eine ganz neue , baumwollene , gestrickte
Zipfelkappe für einen Mann , ohne Zeichen . —
Werth 40 kr.

16) Eine neue kölschene , blau und weiß
gewürfelte Pfulbenziehe ohne Zeichen . — Werth
1 fl . 40 kr.

17 ) Ein Rest Kölsch , etwa 2 % Ellen groß,
roth und weiß carrorirt. — Werth 1 fl.

18 ) 2 zinnerne Suppenteller u. eine zinnerne
Platte , noch gut , aber nicht mehr neu . —
Werth 1 fl . 12 kr.

Im Bezirksamt Ettlingen .
In der Nacht vom 5 . auf den 6 . Febr. sind

aus der Wohnstube deS Schuhmachermeisters
Joseph Fischer von Malsch mittelst EinsteigenS
nachbcschriebrne Gegenstände entwendet worden :

1) Eine Falzzange , am Griffe zerbrochen, im
Werth von 48 kr .

2) Drei Ahlen mit gegossenen Zwingen im
Werth von 48 kr.

3) Ein Putzholz von Buchsbaum im Werth
von 9 kr .

4) Zwei Golles mit Heften von kirschbaumenrm
Holz und eisernen Zwingen , 48 kr . werth.

5) Ein Stupfroulett im Werth von 40 kr.
6) Ein Keileisen im Werh von 16 kr.
7) Ein Natheisen im Werkt» von 16 kr.
8) Ein Kreuzstock im Werth von 48 kr.



O b 'trfi v ch. [ Fahndung - Zurücknahme . ^
Nro . 4185 . Da Joseph Schirmeier von Rcn -
chcn sich gcstelll hat , so wird hiemir die gegen
denselben unterm 9 . Jänner v . I . , Nro . 424 ,
erlassene Fahndung zurückgenommen .

Oberkirch , den 29 . Februar 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Häfelin .
Waldshut . sStraferkenntniß/j Nro . 3889 .

Nachdem Ballbasar Kämmerer von Engelschwand ,
Loos - Nro . 106 , Alois Kämmerer von Hart¬
schwand , LooS - Nro . 135 , und Jakob Burger
von Skrittmatt , Loos - Nro . 137 , der Borladung
vom 3 . Februar d . I . Nro . 2079 ungeachtet ,
sich bisher nicht bestellt haben , werden sie der
Refrackion für schuldig und des Gemeindebürger¬
rechts verlustig erklärt , sofort unter Borbehalt
persönlicher Bestrafung auf den Betrekungsfall
ln die gesetzliche Strafe von 800 fl . verfällt ,
welche auf den dcreinstigen Bcrmögensansall
nach den gesetzlichen Bestimmungen von ihnen
erhoben werden sollen .

Waldshur , den 1 . März 1844 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Dreycr .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des § 74 deS Zehntablösungs -

gesctzcs wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Wiesloch :
( 1 ) zwischen der Gemeinde Altwicsloch einer¬

seits und der Großb . Schaffncrci Heidelberg
anderseits , dann zwischen der erwähnten Schaff -
nerci und den Grundhcrrschaflcn von Sparre -
Bettcndorf , von Leoprcchting und von Ucxküll
zu Altwicsloch , wegen des Zebntens und be¬
ziehungsweise wegen deS Zehnt - Surrogats ;

im Bezirksamt Möhringen :
( 1 ) des der kathol . Pfarrei Kirchen auf der

Gemarkung Gutmandingen und Neudingen zu -
stchendcn Zehntens ;

im Bezirksamt Baden :
( 2 ) zwischen dem Studicnfond in Rastatt

und der Pfarrei Sinzheim , rücksichtlich der auf
dem Zebntrcchte des Studicnsonds in der Ge¬
meinde Sinzheim haftenden Pfarrcompetenz ;

im Bezirksamt Adclsheim :
(3 ) deS der fürstlichen Standeshcrrschaft von

Leiningen auf der Gemarkung Laudenberg zu -
stehcndcn Zehntens , welcher schon im Jahr 1839
abgelöSt wurde .

im Bezirksamt Radolfzell :
(3 ) des den Rühcnguksbcsitzern zu Gai -

lingcn auf der Gemarkung Randegg zustehenden
Zehntens ;

im Bezirksamt Gerlachsheim :
( 3 ) zwischen dem Gräflich Castell ' schen Do -

mainenamt zu Remlingen im Königreich Bayern
und den Zchntpflichtigen zu Gerchshcim ;

im Bezirksamt Krautheim :
(3 ) zwischen der Fürstlich Löwenftein - Werk -

heim '
schen Standeshcrrschaft und den Zehnt -

pflichrigen zu Oberndorf ;
im Bezirksamt lleberlingen :

(3 ) zwischen dem Spital Uebcrlingen und
den Zchntpflichtigen zu Owingen ;

iin Bezirksamt Buchen :
( 3 ) des Zehntens der Pfarrei Hettingen auf

dortiger Gemarkung ;
( 2 ) des der Grundherrschaft Leiningcn auf

Untcrscheidrnthaler Gemarkung zustehenden Zehn¬
tens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzuldsenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehcnstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § 74 und 77 des Zelmtab -
lösungsgcsches enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigtcn zu wende ».

(2 ) Pfullendorf . sPräclusiv - Erkenntniß . 1
Nro . 1822 . Da auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 22 . Dcccmber 1842 in den 4 Kreis »
Anzcigcblättcrn keine Ansprüche a » daö Ab¬
lösungskapital des der Großh . Domainenver -
waltunq Pfullendorf auf der Gemarkung der
Zchntpflichtigen zu Alberwciler zustehenden Groß ,
zehntens in der geschlichen Frist angcmeldet
worden sind ; so werden die etwaigen Anspruchs -
berechligten nunmehr lediglich an die Zehntherr¬
schaft verwiesen .

Pfullendorf , den 24 . Februar 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

M o r s .

Lahr . sBürgermeisterwahl .^ Die Wahl des
Anton Springmann von Reicheichach zum
Bürgermeister der dortigen Gemeinde wurde von
Staatswcgcn bestätigt , was hierdurch zur öffent¬
liche» Kcnntniß gebracht wird .

Lahr , den 27 . Februar 1844 .
Großherzoglichcs Oderamt .

Bausch .
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Untergerichtliche Aufforderungen und

Kundmachungen .

Schutdenliquivationen .
Avdurch werden alle Diejenigen, . welche aus

was innner für ein ein Grunde an die Ma -sse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen, ,
aufgefordert , solch« in der hier unten zum Rich -
tigstcllungs - und Vorzugsveefahren curgcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumclden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchrc , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Beftiin -
mung des Masscpflcgers , Glaubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßverglcich , die Nichkcrschcincnden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetretcn an¬
gesehen werden sollen . — Aus dem

Obcramt Bruchsal :
( 1 ) von Heidelsheim , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Bürgers Friedrich Zais ,
aus Dienstag den 2 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Gcrichtskanzlei . Aus dem

Oberamt Lahr :
(2 ) von Dinglingcn , an den in Gant erkann¬

ten Bürger Georg Fürbaß , auf Donnerstag
den 21 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , aus
diesseitiger Obcramtskanzlei ;

( 2 ) an den in Gant erkannten Nachlaß des
Taglöhner » Christian Müllerleile von Burg¬
heim , Stadt Lahr , auf Mittwoch den 10 . April
d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Obrr -
amtskanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Bretten :
( 1 ) von Bahnbrücken , an die in Gant er¬

kannte Hinterlassenschaft des Schreiners Fricdr .
Beck und dessen Ehefrau Katharina Margaretha
grd . Oberst , auf Montag den 1. April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci .

( 3 ) Bühl . sGläubiger - Aufforderung , s Die
Erbschaft der verstorbenen Agnes geborene Hasel ,
Wittwe des gewesenen hiesigen Gerbcrmeisters
Augustin Wirrh , wurde von deren Erben nur
unter Vorsicht des Erbvcrzcichnisses angctrctcn ;
wcßhalb die Gläubiger der Erblasserin aufge -
rufcn werden , ihre Forderungen

DicnStags den 12 . Marz d . I .
vor dem AmtsrevisoratS - Assistenten und einst¬

weiligen DistriktSnotar Bender dahier anzu -
melden und zu begründen , widrigenfalls fie der
Nachtheil triste , daß fie nur jenen Theil deS
Nachlasses erhalten werden , der auf die Vor --
sichtserbrn übcrgegangen ist.

Bühl , den 16 . Februar 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mallebrein .

SchuloenKqmoattonen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderung » - Eklaubniß eingereicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einein Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgesordert , solche
in der hier unten bezcichneren Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzw -
mclden und zu begründen , als ihl .cn sonst später
nicht mehr zur Befriedigung verhvlfen werden
könnte . — Aus dem

Obcramt Lahr :
(3 ) von Mcißcnhcim , der ledige Christmann

Wilhelm , auf Samstag den 9 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen :
( 1 ) von Eppingen , Jakob Vilhauer , auf

Dienstag den 26 . März d . I . , Vormittags
8 Uhr . — Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofsheim :
(1 ) von Rheinbischofsheim , Jakob Schneiders ,

mit seiner Familie , auf Montag den 18 . März
d. I . , Vormittags 8 Uhr .

Offenburg . sGläubiger - Aufruf . ^ N . 5483 .
Nachdem Handelsmann und Tabacksfabrikant
Johann Daniel Mannbcrguer von hier er¬
klärt hat , daß er seinen Gläubigern sein Ver¬
mögen abtrcte , und mit ihnen über seine künf¬
tige Existenz zu unterhandeln wünsche , und
nachdem der unterm 10 . Jänner 1840 ernannte
Gläubigcrausschuß unterm Heutigen seine Zu¬
stimmung dazu gegeben hat , daß unter seiner
Aufsicht das Geschäft Manubcrgucr

' s im In¬
teresse der Gläubiger einstweilen fortgesührt
werde , haben wir Tagfahrt zur Schulden -
liquidation auf

Douncrstag den 28 . März d . I . ,
Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlci
anbcraumt , wobei säinmrliche Creditoren bei
Vermeidung des Ausschlußes von der Masse
ihre Forderungen anzumclden und zugleich et¬
waige Vorzugs - und Untcrpfandsrechke zu be¬
gründen haben , unter gleichzeitiger Vorlage der
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Beweisurkunden oder Antretung deS Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird in der Tagfahrt über Auf¬
stellung deS MaffcpflegerS und Erneuerung
deS Gläubigerausschusses verhandelt , ein Borg -
und Nachlaßvergleich sowie eine Sustentations -
bestimmung versucht , und sollen in dieser Be¬
ziehung die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Offenburg , den 24 . Februar 1844 .
Großherzogl . Oberamt .

Kern .
(1 ) Brette n. sAufforderung .ss Nr . 5132 .

Christoph Waidknecht von Gondelsheim , welcher
sich schon einige Zeit in Nordamerika aufhälk ,
hat um die Entlassung aus dem diesseitigen
Unterrhancnverbande behufs seiner ständigen Nie¬
derlassung in Nordamerika und um Aussolgung
seines Vermögens nachgcsucht.

Es werden deßhalb alle Diejenigen , welche
noch Ansprüche an das Vermögen des Christoph
Waidknecht zu machen haben , aufgcfordert ,
solche innerhalb 4 Wochen dahier anzumelden
und geltend zu machen , andernfalls sie es sich
selbst zuzuschreiben haben , wenn dem Gesuche
des Christoph Waidknechb entsprochen wird ,
mid man ihnen sodann zu ihren Ansprüchen
nicht mehr verhelfen kann.

Bretten , den 25 . Februar 1844 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Pfister .

MundlodtrErklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündtgren Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirr werden . — Aus dem

Bezirksamt Baden :
( 1 ) von Baden , der Franziska Falk , Wittwc

des verstorbenen Bürgers Ignaz Falk , welche
wegen Gcistcszerrüttung für entmündigt erklärt
und ihr der dasige Bürger Karl Zerr als Pfleger
bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Waldshut :
( 1) von Hochsak , dem Jakob Huber , welcher

wegen Verstandesschwäche entmündiget , und
unter Pflegschaft des Gcmeindcraths Franz
Jehle von da gestellt wurde .

( 1 ) Pforzheim . sVerbeistandung . ĵ Frau
Wittwe Casanora , Friederike geb. Keppel dahier ,
hat sich bewogen gefunden , sich in der Person

deS Kaufmanns u. Gemeinderaths Karl Bofinger
dahier einen Beistand setzen zu lassen , ohne
dessen Beiwirkung sie in Zukunft keines der im
L. R . S . 499 erwähnten Rechtsgeschäfte gültig
vornehmen wolle und könne.

Dieses wird mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Krnntniß gebracht , daß unterm Heutigen
erwähnter Kaufmann Bofinger als ihr Beistand
gerichtlich bestätigt und verpflichtet worden ist .

Pforzheim , den 2 . März 1844 .
Großherzogliches Oberamt .

Danner .

Hüsingen . sAnwünschung betr. ] Nr . 4078 .
In Folge des anher gestellicn Gesuchs de»
Hofschmiedes Aloys Merz von Donaueschingen ,
die Anwünschung der Elisabetha Merz , natür¬
liche Tochter der Elisabetha Kaiser von
Geisingen , auszusprcchen , wurde heute nach
gepflogener Verhandlung erkannt :

Die Anwünschung hat Statt .
Dies wird hiemit öffentlich bekannt gemacht .

Hüfingen , den 27 . Februar 1844 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frei .
( 1 ) Karlsruhe . sDerschollenheitserklärung .^

Nro . 2908 . Rudolf Friedrich Heinrich Gottreu
von hier , welcher durch diesseitige Verfügung
vom 1. Ockober 1842 auf den Antrag seiner
Verwandten , der Wittwe Frank und Christin «
Gotlreu , aufgefordert worden ist , binnen Jahres¬
frist hieher Nachricht von sich zu geben , wird
auf den Antrag dieser seiner Verwandten und
nachdem diese Frist fruchtlos verstrichen ist , hier¬
mit für verschollen erklärt und sein hier befind¬
liches Vermögen seinen Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegen Sicherheitsleistung übergeben .

Karlsruhe , den 21 . Februar 1844 .
Großherzogl . Stadtamt .

A . Lamey .

Waldshut . sErbvorladung . ^ Der schon
längst abwesende ledige Laver Ruf von Kadel -
burg wurde unterm 16 . August 1843 aufge¬
fordert , sein ihm angcfallenes elterliches Ver -
niögen , bestehend in 350 fl . 38 kr . , in Empfang
zu nehmen ; allein da sich derselbe bis jetzt
nicht gemeldet hat , und einige seiner Erben um
Auslieferung dieses Vermögens nachgesucht haben ,
dessen gesetzliche Erben aber wegen Mangel¬
haftigkeit der Standesbücher nicht sicher er¬
mittelt werden können , so werden alle Die¬
jenigen , welche an besagte 350 fl . 38 kr. recht¬
liche Erbansprüch « zu machen haben , hiemit
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aufgefordert , sich binnen 3 Monaten a dato
bei der kompetenten Behörde zu melden und
ihre Ansprüche durch legale Urkunden nachzu-
weisen, andernfalls sie eS sich selbst zuzuschreiben
haben , wenn sie bei Vertheilung dieses Ver¬
mögens unberücksichtigt bleiben.

Waldshut, den 17 . Februar 1844.
Großherzogl . Bezirksamt.

Buisson .

Kauf - Anträge .
Durlach . sLirgenschafts- Versteigerung .) Zn

Folge richterlicher Verfügung vom 20. Oktober
v. I . , Rro . 20,544 , und 12 . Jänner d. I . ,
Nro . 1292 , werden den Ludwig Wagner 's
Eheleuten i» Grötzingen nachbeschriebene Liegen¬
schaften

Freitags den 22 . März d. I . ,
Morgens 8 Uhr , auf dem Rathhause zu
Grötzingen im Zwangswege öffentlich versteigert,
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein-
geladen werden , daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungsprcis und darüber
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Häuser u . Gebäude .

1 . Schätzungspteis .
Der dritte Theil ( und zwar der ganze

untere Stock ) an einer zweistöckigen
Behausung , der dritte Theil an einer
dabei befindlichen Scheuer , worunter
ein gewölbter Keller , der dritte Theil
an einem Back - und Waschhause nebst
einem neu erbauten Stall und dem
Antheil Platz , worauf die Gebäude
stehen , mit zugehöriger Hofraithe, im
untern Viertel , neben Christian Kurz ,
Leonh . Sohn , und Gottfr . Schmidt ,
Schäfer . . 1000 fl.

2t c df e r.
2 .

1 Viertel 11 Ruthen zwischen den
Gräben , neben Christoph Jordan und
dem Beingrabcn . 130 fl .

3.
38 Ruthen auf dem Ringelberg , neben

Georg Jakob Jordan 's Erben und
Jakob Volz . 50 fl .

4.
20 Ruthen im Wasserfall , neben

Jakob Friedrich Kepplcr's Erben und
Johann Arheit 's Wittwc . . . . 50 fl .

5. Schätzungspreis .
18 Ruthen allda , neben Gottfried

Hafner und Christoph Heim . . . 35 fl.
6.

26 Ruthen auf dem Ringelberg , neben
Konrad Kumm und Johann Bolz . 30 fl .

7.
1 Viertel 7 Ruthen auf den Heiligen¬

äckern , neben Jakob Volz und Bern¬
hard Doll . 110 fl.

8.
1 Viertel im Sand , neben Anstößer

und Rudolph Schumacher . . . . 80fl.
9.

1 Viertel 4 Ruthen in der Kaiser¬
grube , neben Joh . Volz und PH. Ruf 40 fl.

Wiesen .
10.

22 Ruthen in den Lißwiesen, neben
Philipp Jakob Kern und Jakob Burst 60fl.

11 .
1 Viertel in der Steggaffe , neben

Jakob Friedrich Kmnm und Georg
Martin Zeller . . . . . . . . 100 fl .

Weinberg .
12.

22 Ruthen in den Hirschenhelden ,
neben Ludw . Krieger u . Christ . Fäßler 30 ft.

13 .
20 Ruthen im Münchsberg , neben

Jonas Jordan und Reinhard Heim . 35 fl.
14 .

24 Ruthen im ober» Gertener oder
Kaltenbacher, neben Johann Volz und
Johann Georg Dopf . 20 fl.

Durlach, den 20. Februar 1844.
Großherzogl . Amlsrevisorat .

Eccard .
vckt . Hummelsheim,

Distrikts-Notar .
(3) Durlach . sLiegenschafts- Versteigerung .)

Aus der Vcrlaffenschaftsmasse des verstorbenen
Oekonomen Johann Schneider von hier werden
mit obcrvormundschaftlichcr Genehmigung fol¬
gende Liegenschaften

Montags den 11 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , aus dem hiesigen Rath¬
hause öffentlich versteigert:

1 .
Eine zweistöckigte Behausung in der Kirch-

straße, neben Apotheker Wolf und Schmied
Andreas Schenkel , nebst Scheuer, Stallung ,
Nebengebäude und 31 Ruthen Garten.
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2.

1 Viertel 24 Ruthe « Garte « am Leitgrabeo
an Ser großen Gaffe , neben Hrn . Kammerrach
Danz und Israel Frahmüllcr , jetzt August
Goldjchmidt .

3>
1 Morgen 1 Viertel 30 Ruthen Acker auf

der untern Reuth , neben Christoph Andreas
Raget und Georg Adam Goldschmidt «

2 Morgen 3 Viertel Acker daselbst , neben
Ochsenwirth Renk , Anftößer u»d dem Graben .

5.
2 Viertel 22 Ruthen allda , einers. Küfer j

Martin Waiseh 'S Wittib und Johann Adam !
Ebny , anders . Jakob Heinrich Liede.

1

6 .
1 Morgen 2 Ruthe » Acker im Breitenwasen ,

einers . Jakob Friedrich Zachmann 's Kinder erster
Ehe , anders . Heinrich Meier , Weingärtner .

7 .
2 Viertel 31 Ruthen Acker im Breitenwasen ,

einerseits Karl Friedrich Zachmann , anderseits
Heinrich Benkiffer .

8 .
3 Viertel 24 Ruthen Acker daselbst , einers .

der Heegwälder Weg , anders. Christoph Friebolin .
9 .

2 Viertel 29 Ruthen allda , beiderseits An¬
stößer .

10.
1 Morgen 2 Viertel 14 Ruthen Acker im

Pfaffenacker , einers. Friede Arheit , alt Iakob 's
Sohn , von Grötzingen , anders. Johann Andreas
Order .

11 .
1 Morgen 3 Viertel 1 Ruthen Acker im Thier¬

garten , einers . jung Karl Friedrich Zachmann ,
anders . Martin Daubenberger in Grötzingen .

12 .
1 Viertel 29 Ruthen Acker auf dem Hohen¬

acker , einers . Martin Dürrer , anderseits Karl
Joseph Steinmetz .

13 .
2 Viertel 36 Ruthen Acker auf dem Lohe ,

beiderseits Johann Friedrich Haury .
14 .

2 Morgen 1 Viertel 9 Ruthen Acker auf der
untern Reuth , einerseits Friedrich Löffel und
Christoph Friedr . Habich , Kettenschmied , anders .
Küfer Martin Waisel 's Wittwe , Senator
Kühnle und Jakob Friedrich ZachmannS Kinder
2r Ehe .

15 .
3 Viertel 21 Ruthen Acker auf den Mühl¬

äckern, erncrf. Johann Christoph Rentz , Seifen¬
sieder , anders . Friedrich Deimling .

16 .
2 Viertel 30 Rüchen Acker auf der oben ,

Reuth , einers. Mittelmüller Wagner , anderseits
der Graben an den Hubwiestn .

17 .
1 Morgen 4 Ruthen Acker auf der ober»

Reuth , neben Graden und Gabriel Waag .
18 .

2 Mertel 8 Ruthen Acker in der Beun , einers .
selbst und Grabe « , anders . Anstößer .

19 .
1 Viertel 30 Ruthen Acker allda , neben

Jakob Bull und Jakob Heilbrunner von
Grötzingen .

20.
1 Morgen 1 Viertel 9 Ruthen Acker in der

Beun , einerseits Anstößer , anderseits jung Karl
Friedrich Zachmann .

21 .
3 Viertel 25 Ruthen Acker unten am Grötzin -

j grr Weg, neben Laquai ElleS zu Karlsruhe
und Joh . Jakob Kaiser .

22.
38 Ruthen Acker hinterm Gutleuthaus , einers .

Zacharias Arheit von Grötzingen und Zakob
! Friedrich Hebkhor .
! 23 .

2 Viertel 29 Ruthen Acker auf dem Durlacher
Hinteracker , einers . Thomas Schecrer , anders .
Jakob Frohmüller .

24 .
! 3 Viertel 24 Ruthen Acker in den Frauen -

ackern , einerseits Christoph Andreas Order ,
anders . Karl Friedrich Klenert von Aue .

j 25 .
3 Viertel 19 Ruthen Acker auf den Liffrn ,

! einerseits Gabriel Waag , anders . General von
Lindheim .

26 .
1 Viertel 24 Ruthen Acker allda , neben

Georg Haßlinger 'S Wittwe und Konr . Albrrcht 's
Wittwe .

27 .
1 Viertel 18 Ruthen Wiesen auf der Reiher -

wicft , neben Jakob Schenkel und DiakonuS
Beck.

28 .
1 Viertel 39 Ruthen Wiesen daselbst , einers .

Georg Seeger , anders . Friedrich Deimling .
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29 .

2 Viertel 34 Ruthen Wiesen auf der obern
Hub (I. Gew.) , ciners . Joh. Georg Schweitz '
Wittwe , anderseits Johann Christoph Reich ,
Seifensieder .

30 .
1 Morgen 17 Ruthen Wiesen auf der Lenzen-

hub , neben Christoph Luger und Johann Adam
Rcichrrt's Wiltwe .

31 .
2 Morgen 3 Viertel 31 Ruthen Wiesen da¬

selbst , einerseits PH. Jakob Gerhardt , Hirsch-
wirth in Rintheim , und Johann Andreas Heidt,
anders. Skadtallmrnd .

32.
1 Viertel 15 Ruthen Wiesen allda, einerseits

Metzger Johann Christoph Heidt's Wittwe ,
anderseits Andreas Hainz und Jakobine Eber¬
hardt von Rintbeim und Anstößer.

33.
1 Viertel 28 Ruthen Wiesen allda , neben

Ernst Friedr. Bleidorn u . Stadtmüller Küser 's
Wittwe .

34.
1 Viertel 31 Ruthen Wiesen auf der untern

Hub, beiderseits Anftößer.
35 .

3 Morgen Wiesen allda , einerseits Jakob
Friedrich Kiefer , Senator, und Martin Dürrer

36 .
1 Vrtl . 39 Rth . Wiesen allda , einerseits Joh.

Zipse und Allmend , anderseits Wilhelm Leutz
von Aue .

37.
1 Viertel 31 Ruthen Weinberg im untern

und obern Wolf , einers. Jakob Schanson'S
Wittwe , anderseits Jg . Georg Friedrich Weiler,
Johann Gleichen'S Wittwe und Heinrich Leh -
bergcr.

38.
1 Viertel 11 Ruthen ( jetzt Acker) im kurzen

Strähler , einerseits Johann Georg Klett und
Georg Friedrich Sulzer, Küfer, anderseits Georg
Jakob Kuhn und Ignaz Valentin Knapp-
schncider.

39.
1 Viertel 5 Ruthen ( jetzt Acker) im Rüllcr,

einerseits Jg . Johann Georg Renz und Ignaz
Adam Groner's Wittwe.

40.
1 Viertel 19 Ruthen Weinberg im Billig,

einerseits Karl Bull , anderseits Andreas Rapp .
(Jetzt Ackerland.)

41.
2 Viertel 8 Rüchen . Weinberg im obern

Rennich, einers. Adam Friedrich Order, anders.
Gottfried Kiefer, Färber.

42.
2 Viertel 18 Ruthen Weinberg im Jmber ,

einerseits Gabriel Renk und Rain , anderseits
Anstößer.

43.
1 Morgen 1 Viertel 3 Ruthen Acker auf dem

Lohn , einerseits Joseph Menfinger 's Wittwe ,
anders. Andreas Rapp.

44.
1 Viertel 20 Ruthen Acker allda , neben

sich selbst .
45.

2 Morgen 9 Ruthen Acker aus den Lissrn ,
einerseits Israel Köhler und Jakob Rittershofer,
anderseits Johann Adam Köhler und Ignaz
Hemnch Order.

46 .
1 Morgen 12 Ruthen Acker allda , einerseits

Joh. Peter Lörch , Schreiner, und Joh. Ruhland ,
Stadtdiener , anderseits Andreas Langenbein
von Aue.

47.
3 Viertel 9 Ruthen Acker im Lerchenberg,

rechts am Lerchenberg, einers. Johann Greiner
und Ignaz Christoph May , anderseits Georg
Christoph Schweitzer .

48.
1 Viertel 34 Ruthen Acker im Breitcnwasen,

neben dem Hegwald und Christoph Friebole .
Zu dieser Versteigerung werden die Liebhaber

hiermit eingeladcn .
Durlach, den 16 .

^ Februar 1844.
Das Bürgermeisteramt.

Merlock.
Karlsruhe . sBauplätze - und Gartenverstei .

gerung.j Die Unterzeichnete Hauptkaffe ist durch
ihre Oberbehörde angewiesen worden , die bisher
vorbchaltenen vier Eckbauplätze vom gräflichen
Hirschgarteu , welche — nach einem inzwischen
bearbeiteten , anderweiten Plan — nunmehr in
sieben Bauparcellen zum Verkaufe gelangen
sollen , einer öffentlichen Versteigerung auf das
Meistgcbot zu Eigenthum zu unterstellen .

Ebenso ist sie beauftragt, den diesseitigen
Gemüsegarten in der Stephanienstraße — zwi¬
schen Haus - Nro. 64 und 68 , dem gräflichen
Pslanzcnhaus gegenüber — 3 Viertel 31 Ruthen
54' im Maaße haltend , zur Veräußerung zu
bringen .
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Zur Vornahme dieses Aktes wurde
Donnerstag der 14 . Marz d . I . ,

Vormittags 9 Uhr , bestimmt , wo dann di«
Verhandlung an Ort und Stelle gepflogen
werden soll .

Indem die verehelichen Kaufliebhaber zu
diestr Versteigerung andurch freundlich ein¬
geladen werden , wird zugleich beigefügt , daß
die Plane und Kaufsbcdingungen täglich im
Hause Nro . 5 in der Waldhornftraße zur An¬
sicht vorliegen .

Karlsruhe , den 27 . Februar 1844 .
Gräfl . v . Langenstein '

sche Hauptkaffe .

(3 ) Oberkirch . sLiegenschafts - und Fahr -
nißversteigerung .j Zn Folge bezirksamtlicher An¬
ordnung werden durch den Distriktsnotar in
Oppenau an unten bestimmten Tagen die hier
nachbeschriebenen, zur Gantmaffe des in Oppenau
wohnhaften Andreas Vollmer gehörigen Liegen¬
schaften und Fahrnisse im Gastwirthshause zur
Krone daselbst öffentlich an den Meistbietenden
zu Eigenthum versteigert , und zwar :

Montags den 18 . März ,
Nachmittags 1 Uhr anfangend :

I . Liegenschaften in Oppcnauer Gemarkung .
1 .

DaS Gasthaus zur goldenen Krone mit realem
Gaftwirthschaftsrecht , mitten in der Stadt
Oppenau an der Straße , welche über den
Kniebis nach Frcudcnstadt zieht , gelegen .

Dasselbe ist dreistöckigt und enthält :
a ) im untern Stockwerk einen geräumigen

WirthschaftSkeller , 1 Schlachthaus und einen
geräumigen Gang ;

b) im zweiten Stockwerk 1 geräumigen offenen
Vorsaal , 1 große Wirthsftube mit drei un¬
mittelbar anstoßenden Nebenzimmern , 1 ge¬
räumige Küche und 2 Küchenkammern ;

c ) im dritten Stock 2 geräumige Gastzimmer ,
1 Küche und 1 Küchenkammer ; ober dem¬
selben befinden sich zivei große Speicher mit
zwei Speicherkammcrn .

Urberdies enthalt dieses Gebäude einen besonder»
Gemüs - und Kartoffclkcller , 3 Stallungen für
6 Pferde und Rindvieh , 3 Schweinställe , 1
Chaisen - und 2 Wagenremise mit geräumigem
Heuboden ; endlich gehört noch dazu eine hinter
diesem Anwesen befindliche , besonders gebaut «
Scheuer mit Waschhaus und Holzschopf .

Der untere Stock ist ganz von Steinen er¬
baut , daS Uebrige von Holz ; die Säle und
Zimmer sind sämmtlich tapezirt ; Alle - ist im

guten Stande , und die Wirthschaft hatte sich
schon seit vielen Jahre und bisher hauptsächlich
des Besuchs der über den Kniebis ziehenden
Güterfuhren , der Geschäftsreisenden und zur
Zeit des Besuchs der Kurbrunnen im Renchthale
und am Kniebis auch der Kurgäste und Anderer
zu erfreuen . Der Anschlag beträgt llOVO fl .

2.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem

neuen , jedoch nicht ganz vollendeten Anbau , da¬
selbst und ebenfalls an der Knicbisstraße gelegen ,
neben Gemcinderath Andre und Ignaz Echle ;
angeschlagen zu 2500 fl .

3 .
Ein geräumiger , neu erbauter Weinkeller

unter dem Wohnhause des Handelsmanns Anton
Andre , daselbst in der Waldgaffe , neben Lavcr
Braun und Joseph Armbrustcr ; angeschlagen
zu 500 fl .

4 .
Ungefähr 5 Viertel Matten im Birkel , neben

Anton Huber und Michael Müller ; ange¬
schlagen zu 1200 fl .

5 .
Ungefähr 1/ 2 Morgen Ackerfeld daselbst , neben

dem Pfarrgut und Laver Gros ; angeschlagen
zu 350 fl .

6 .
Ungefähr 5 Viertel Ackerfeld daselbst , oben

Farner Weg , unten der Weg in's Birkel ; an -
geschlaaen zu 700 fl .

7 .
Ungefähr V2 Morgen Acker auf der Ebene ,

neben Engelwirth Ptter 's Erben und Georg
Baumann ; angeschlagen zu 450 fl .

8 .
Ungefähr 3 Viertel Acker im Lustgarten , neben

Badwirth Peter Huber und Gottfried Schatz -
mann 's Wittwe ; angeschlagen zu 1000 fl .

Die Steigcrungsbedingungen und das Lasten¬
heft können vor der Steigerung jeden Tag
beim Masse - Curator Anton Busam in Oppenau
eingeschen werden ; auch werden dieselben an der
Steigerungstagfahrt selbst bekannt gemacht .

Auswärtige Steizerungsliebhaber haben sich
mit legalen Vermögrnszrugniffen bei der Stei -
gerungslagfahrt auszuwcisrn . ^Der Zuschlag erfolgt , wenn der tzvchätzungs-
preis oder darüber erlöst wird .
II . Fahrnisse — gegen gleich baare Bezahlung :

Mittwochs den 20 . März ,
Bor - und Nachmittags , und an den darauf¬
folgenden Tagen .



173
Zwei Pferde ( zehnjährige Wallachen ) ;

1 moderne , vicrsitzige , grün lackirte Chaise ;
1 Bernerwägelein ; 2 Leiterwagen ; 1 kleines
Dungwägelein ; 3 Pferdekummete und verschiede¬
nes anderes Fuhrgeschirr ; 17 Ltück weingrüne ,
meist neue Fässer und 7 verschiedene Führlinge ,
zusammen 234 Ohm haltend ; 4 Schränke ;
5 nußbaumene Commoden ; 5 nußbaumene Nacht -
kische ; 7 nußbaumene Bettladen ; ordinäre Bett¬
laden ; 17 verschiedene Wirthstafeln und Tische ;
14 verschiedene Spiegel und 20 verschiedene
Bildertafeln ; 30 Stück Lehnstühle ; 10 Gast¬
betten ; 30 Leintücher ; 30 Bett - und Pfulben -
anzüge ; 36 Servietten ; 24 Tischtücher ; 4 Wasch -
und Bauchzüber ; sodann sämmtlich vorhandenes
Porcellan - und Küchengeschirr ; Gläser ; ver¬
schiedener gemeiner Hausrath ; endlich etwas
Silbergeschirr ; 5 Ohm weiße obcrländer Weine
und ungefähr 4 Klafter Brennholz .

Oberkirch , den 20 . Februar 1844 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Schuster . vckt. Lembke ,
Notar .

( 1) Karlsruhe . sHäuscrvcrsteigcrung . ) Frei¬
tag den 22 . März d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
werden im Hause Nrv . 42 der Hirschstraße auf
Antrag der Erben nachgenannt « , zur Verlaffcn -
schaftsmaffe des Maurerbaliers Michael Maier
gehörige Häuser öffentlich versteigert , wozu die
Liebl)aber niit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
L >chätzungspreis oder darüber erlöst wird .

Beschreibung der Häuser .
1 ) Das in der Hirschstraße dahier gelegene zwei¬

stöckige Wohnhaus Nro . 16 , Platz und Zu -
gehdrdc , einers Maurermeister Maier , ander¬
seits Accisor Reiß ; taxirt zu 10,200 sl .

2 ) Das ebenfalls in der Hirschstraße gelegene
zweistöckige Wohnhaus Nro . 42 , nebst Zu -
gehörde , einers . Schloffermeister Barlberger ,
anderseits Schreinermeister Rauchild ; taxirt
zu 9,600 sl .

Karlsruhe , den 27 . Febrnar 1844 .
Großherzogl . Stadkamtsrevisvrat .

G . Gerhard , vdt . Kärcher .

( 1 ) Oricrswcier , Amts Bühl . sLiegen -
schaftSversteigcrung .s Der Erbtheilung wegen
» erden aus der Masse des Handelsmanns Joseph
Merk dahier folgende Realitäten am Mittwoch
den 20 . März d . I . , NachniittagS 3 Uhr , im
HirschwirthShause einer öffentlichen Steigerung
auSgesetzt :

1) Eine zweistöckige Behausung von Stein mit
einem Balkcnkeller ; im untern Stock ein
geräumiger Kramladen , eine schöne Wohn¬
stube , ein Nebenzimmer und eine sehr ge¬
räumige Küche ; im zweiten Stock 4 schöne
Zimmer , wovon eines zur Küche eingerichtet
werden könnte , drei geschloffene Speicher -
kammrrn und ein offener Speicher ; sodann
eine am Haus angebaute Scheuer mit zwei
Stallungen für 12 Stück Lieh ; ein kleiner
Gemüsgarten und ungefähr 20 Ruthen Hos -
und Hausplatz , einers. und hinten Benedikt
Fälter , anders. Joseph Scherzinger , vornen
die Landstraße . Dieses HauS befindet sich
mitten im Dorfe nächst der Kirche und eignet
sich zu jedem Geschäft .

2 ) Eine halbe Jeuch Acker im Denzbühl , einer¬
seits die Hauxrfurch , anders , die Erbschaft .

3 ) Eine halbe Jeuch Acker allda , einers . die
Erbschaft , anders. Rectoratsgut .

4 ) Zwanzig Ruthen Acker allda , einers . Peter
Huber , anderseits die Erbschaft .

ü) Ein halber Tauen Matten auf der ober«
Riedmatt , einerseits Rectoratsgitt , anders,
die Erbschaft .

Auswärtige Steigerer haben VermögenSzeugniffr
beizubringen .

Ottersweier , den 1 . März 1844 .
Büügermcifteramt .

Weber .
(3 ) Mühlburg , Landamts Karlsruhe .

sZwangsverstcigerung . j In Gemäßheit richter¬
licher Verfügung vom 17 . Januar d . I . ,
L . A. Nro . 1168 , wird

Montags den 11 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei Kaffeewirth Frey dahier daS dem flüchtig
gewordenen Christian Seufert dahier gehörige
Gasthaus zum Hirsch, nebst Scheuer , Stallungen ,
Hofrauin und Garten , an der Hauptstraße ,
neben Johann Nagel und der Adlergaffe , im
VollstreckungSwcge versteigert , wobei der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht wird .

Mühlburg , den 24 . Februar 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Küffncr .
Ettlingen . sHaus -Vrrsteigrrung . s Nachdem

bei der unterm Heutigen staktgehabten Zwangs¬
versteigerung der Liegenschaft des HafnermeisterS
Johann Melcher von hier auf

die zweistöckige Behausung — der unter «
Stock von Stein , der obere von Holz er-
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baut — bei der Oberstadtmühle dahier neben
der Alb und dem Mühlenkanal liegend ,

der Schätzungsprcis nicht geboten wurde ; so
wird dieselbe bis Samstag den 16 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf hiesigem Nachhause
mit dem Bemerken einer nochmaligen Versteige »
rung ausgesctzt , daß der endgültige Zuschlag
um das sich ergebende höchste Gebot erfolgt ,
wenn solches auch unter dem Schätzungspreis
bleiben sollte .

Ettlingen , den 24 . Februar 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Ullrich . vät . Neimeier .
Ottersweier , Amts Bühl . sWirthschafts -

und Liegenschafts - Versteigerung . ) Auf Antrag
des Pflegers und der Lindenwirth Kopf ' s
Wittwe wird anl

Mittwoch den 13 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Lindenwirthshause
dahier öffentlich versteigert :

Eine einstöckige Behausung von Holz , mit
Balkenkcller und der darauf ruhenden Real -
wirthschaft zur Linde , sodann eine besonders
stehende Scheuer , Stallungen , Holz - und
Wagenschvpf , 1 Viertel 14 Ruthen Hausplatz
mit einem kleinen Gcmüsgärtlein und 2 Zeuch
2 Viertel Acker beim Haufe , einrrs . der Linden¬
weg , anders , und hinten mehrere Anstößer ,
vornen die Landstraße .

Auswärtige Steigerer haben , nebst guter Bürg¬
schaft , Vcrmögenszcuaniffe beizubringen .

Oktersweier , den 22 . Februar 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Weber .
Tiefenbach , Amts Eppingen . ^Liegenschafts -

Versteigerung ] Richterlicher Verfügung Großh .
Bezirksamts Eppingen vom 2 . Ockober v . Z . ,
Nro . 13,763 , zufolge , werden den Joseph
Greulich ' schen Eheleuten dahier folgende Liegen¬
schaften

Mittwochs den 20 . März d . Z . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Zwangswegr öffentlich versteigert :

1 ) Eine zweistöckige Behausung mit Scheuer ,
Stallung , Keller und Hofraithe , oben im Dorf
an der Straße nach Elsenz , neben Philipp
Emrich und Jakob Mader .

A e ck e r .
2 ) 1 Viertel 20 Ruthen im Atzenbühl , neben

Johann » Heß und den Aufstößcrn .

3 ) 30 Ruthen in der Aspen , neben Franz
Birkenmcier und Altbürgcrmeister Ehemann .

4 ) 2 Viertel 15 Ruthen im Wcisenweg , neben
Simon Mader und sich selbst .

5 ) 1 Viertel 32 Ruthen allda , neben dem
Rain und sich selbst .

6 ) 36 Ruthen hinter der Kirche , neben Joh .
Heß beiderseits .

7 ) 27 Ruthen im Dorfacker , neben Anton
Ries und Joseph Striegel .

8 ) 22 Ruthen im vorder « Vogelsgrund ,
neben Valentin Schrittner und dem Weg .

9 ) 1 Viertel im Ucberzwerchcnweg , neben
Peter Rechner und Peter Kalkenbrunner .

10 ) 1 Viertel Wingert im Heimbcrg , neben
Michael Link und Valentin Vetter .

11 ) 24 1/2 Ruthen Wiesen in der Fuhrtwiese ,
neben Joseph Emrich und Anton Ries .

12 ) 4 Ruthen Wiesen in der Au , neben
Simon Jmhof und Joseph Emrich .

13 ) 15 Ruthen Garten oben im Dorf , neben
Anton Feigenbutz und der Allmend .

Tiefenbach , den 21 . Februar 1844 .
Das Bürgermeisteramt .

Vetter .

Bekanntmachungen .
Appenweier . sJahrmarktsverlegung .) Der

jährlich allhier abgehalkcn werdende Frühjahr¬
markt fällt dieses Jahr aus einen Feiertag ;
daher solcher am Donnerstag den 28 . März
d. I . abgchalten werden wird.

Appenweier , den 22 . Februar 1844 .
Das Kürgermcistcramt .

Hodapp .
( 2 ) Unzhurst , Amts Bühl . (Kapital auS -

zuleihen . j Bei dem Armenfond dahier liegen
850 fl . im Ganzen oder thcilwcise gegen gericht¬
liches Unterpfand zum Ausleihen bereit .

Andreas Maurakh ,
Armcnfondsvcrrechner .

An die Herreu Lehrer .
In der Buchdruckerci von I . Otlcni in Offen¬

burg sind Impressen zu SchulrntlaffungS -
scheinen , Schulprüfungs - Protocollen ,
Tabellen über Elementar - , SonntagS -
und Industrieschule »! , so wie zu Schul -
versäumniß - Protocollen und Schulre¬
gistern (Vormerkung der Versäumnisse) zu
haben .

Redaction , Druck und 'Verlag von I Okteni in Offenburg .
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